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Laatzener Polizei hat von Amts we-
gen ein Strafverfahren wegen fahr-
lässiger Körperverletzung eingelei-
tet. Aus der FirmaHünnebeck heißt
es, dass es sich bei den Verletzten

um Mitarbeiter aus dem Bereich
Reinigung und Reparatur handele.
Mankooperiere„selbstverständlich
vollumfänglich mit den Behörden
zur Aufklärung des Vorfalls.“

die Arbeiter gegen denArbeitstisch
und verletzten sie im Rückenbe-
reich.Ersthelferbefreitendieeinge-
klemmtenSchwerverletzten, indem
sie die schweren Schalungen mit
einem Deckenkran in der Ferti-
gungshalle anhoben. Einsatzkräfte
der Ortsfeuerwehren Gleidingen
und Ingeln-Oesselse sicherten die
weiterenMetallelemente ab.

Die Männer wurden notärztlich
versorgt und in hannoverscheKran-
kenhäuser gebracht. Nun ermitteln
Gewerbeaufsicht und Berufsgenos-
senschaft auf dem Gelände, wie es
zu dem Unfall kommen konnte. Die

und Sicherheitstechnik. Die 32 und
36 Jahre altenArbeiterwarendamit
beschäftigt, Betonschalelemente
für den Baustelleneinsatz vorzube-
reiten. Dazu standen sie an einem
Arbeitstisch, die fertigen Elemente
waren neben ihnen auf einem
Transportwagen aufgestapelt. Bei
den Schalelementen handelt es sich
ummetalleneGussformen,anderen
Oberfläche Holzplatten ver-
schraubt sind. Jedes fertigeElement
wiegt rund 180Kilogramm.Aus bis-
her unklarer Ursache gerieten die
oberen Schalungen auf dem Roll-
container ins Rutschen, drückten

Gewerbeaufsicht ermittelt nach Arbeitsunfall
Zustand der Verletzten ist stabil / Unfallursache in Gleidinger Firmenstandtort bleibt unklar

Gleidingen. Nach dem schweren
Arbeitsunfall am Montagabend im
Gewerbegebiet Am Radlah in Glei-
dingen sind die beiden Verletzten
außer Lebensgefahr. Mitarbeiter
des Gewerbeaufsichtsamts und der
Laatzener Polizei haben gestern
Morgen die Untersuchungen zur
Unfallursache aufgenommen.

Bisher ist folgendes bekannt: Der
Unfall geschahMontaggegen17.30
Uhr amGleidinger Standort der Ra-
tinger Firma Hünnebeck, einem
Anbieter vonSchalungen,Gerüsten

Von Katharina Kutsche

Feuerwehren aus Gleidingen, Ingeln-Oesselse und Laatzen waren im Einsatz (links). Das Betriebsgelände der Firma
Hünnebeck liegt im Gleidinger Gewerbegebiet Am Radlah. FOTOS: GERALD SENFT/FEUERWEHR LAATZEN, ASTRID KÖHLER

Schulz spricht mit Schülern über Europa
Vom Brexit bis zu Donald Trump: AES-Schüler befragen ehemaligen EU-Parlamentspräsidenten

Laatzen-Mitte. Um Antworten ist
dieser Gast der Albert-Einstein-
Schule (AES) nie verlegen: Was er
von Donald Trump hält? „Nix“, sagt
Martin Schulz und erntet Applaus
der knapp 450 Schüler und Lehrer
im AES-Forum. Seine Prognose für
denBrexit? „Ich tippe, TheresaMay
bekommt den Vertrag nicht durch
das Unterhaus.“ Wo die EU in 20
Jahren steht? „Dukannst heute kei-
nedrei Tagevorausschauen“, lautet
die Antwort des 62-Jährigen, der
dann aber doch zumindest Ziele für
die Zukunft der EU formuliert.

Es war ein zunehmend lebhafter
Austausch von Fragen undAntwor-
ten, den sich der frühere EU-Parla-
mentspräsident und SPD-Kanzler-
kandidat unddieSchüler imnahezu
voll besetzten Forum lieferten. Zu
der Veranstaltung eingeladen hatte
der Laatzener SPD-Bundestagsab-
geordnete Matthias Miersch im
Rahmen seines Schulprojekts
#You4Europe: Seit August erarbei-
ten neun Schulen im Mierschs
Wahlkreis – vom Hannah-Arendt-
Gymnasium in Barsinghausen über
die KGS Pattensen und die beiden
Laatzener Schulzentren bis zum
Gymnasium Lehrte – Ideen für die
Zukunft Europas. Bei einer Zwi-
schenkonferenz in der AES traf
Schulz auf bestens vorbereitete
Schüler.

In einem 15-minütigen Impuls-
vortrag hob Schulz die Bedeutung
der europäischen Einigung für den
Frieden hervor. „Wenn ich euch

Von Johannes Dorndorf

heute fragenwürde, ob sich jemand
vorstellen kann, dasswirmit Frank-
reich Krieg führen, würdet ihr mich
für bescheuert halten“, sagte
Schulz.Aktuell steheEuropavorder
Herausforderung der Globalisie-

rung: China und Indien stellten mit
2,7Milliarden Einwohnern rund ein
Drittel derWeltbevölkerung, dieEU
komme gerade einmal auf 507 Mil-
lionen. „Unsere wirtschaftliche,
politische, kulturelle und soziale
Zukunft und unsere demokrati-
schen Rechte hängen davon ab,
dass wir gemeinsam mit den ande-
ren europäischen Ländern Stärke
entwickeln“, mahnte Schulz. Er
warnte vor dem „Hochziehen von
Grenzen“ und davor, die Schuld al-
ler Probleme bei Migranten zu su-
chen.

Den größten Teil der 90-minüti-
gen Veranstaltung nahmen Schü-
lerfragen ein. Kontrovers wurde es
dabei nur einmal: „Warum werden
jungeMenschennichtmit ihrerpoli-
tischen Meinung ernst genom-
men?“,wollteeineSchülerinwissen
und hakte – nachdemSchulz beteu-
erte, es gebe imBundestag und EU-
Parlamenteinige jungeAbgeordne-
te – noch einmal nach. Schulz erin-
nerte an die Brexit-Entscheidung in
Großbritannien: „75 Prozent der
unter 30-Jährigen waren für den
Verbleib in der EU, aber nur 30 Pro-

zent sindwählengegangen.“ Junge
Menschen müssten vielleicht den
Mut aufbringen Politiker zu provo-
zieren, vor allem aber sich zu enga-
gieren. Wobei Schulz mit eigenem
Frust nicht hinterm Berg hielt. „Die
meisten jungenLeute,mitdenen ich
diskutiere, sagen: Das ist alles
scheißegal.“

Bei den Schülern im AES-Forum
kamen das Ganze gut an: „Ich fand
es sehr interessant. Gerade für die

jüngerenSchülerwaresmalwasan-
deres als normaler Schulunterricht.
Wir konnten auch viele Fragen stel-
len“, befand die 17-jährige AES-
Schülerin Friederike. Ihre Mitschü-
lerin Sarah (16) fand hingegen die
Zeit fürs Gespräch zu knapp. „Es ist
gut, mal mit einem Abgeordneten
zu reden“, ergänzte Julia (16), wäh-
rend sich Niklas mehr Wortwechsel
gewünscht hätte, um Themen zu
vertiefen.

Martin Schulz ist auf Einladung von Matthias MIersch (links) zu Gast im AES-Forum. FOTOS: JOHANNES DORNDORF

Neugierig und gut vorbereitet: Fast 20 Fragen stellen die Schüler im Laufe der
90-minütigen Veranstaltung.

Das haben die Schüler (unter anderem) gefragt

Leben wir in 20 Jahren
in den Vereinigten
Staaten von Europa?
„Ich bin dafür. Die Ant-
wort auf ,America First’
kann nur ein geeinigtes
Europa sein. Es geht da-
rum, dass sich die Staa-
ten so zusammenschlie-
ßen, dass sie sich nicht
gegenseitig Konkurrenz
machen, sondern ge-
meinschaftlich Stärke
entwickeln. Das bedeu-
tet aber nicht, dass wir
die Nationalstaaten ab-
schaffen.“

Wie soll die EU mit

Staaten wie Ungarn
umgehen? „Ungarn ist
auf demWeg in einen
autoritären Staat. Die
EU muss sich irgend-
wann die Frage stellen:
mit denen oder ohne
die. Eine Wertegemein-
schaft kann nur existie-
ren, wenn alle sich zu
den gemeinsamen Wer-
ten bekennen.“

Wie geht es nach dem
Brexit weiter? „Ich tip-
pe, dass Theresa May
den Vertrag nicht durch
das Unterhaus be-
kommt. Dann stehen wir

vor einer Situation, über
die ich nur spekulieren
kann ...Die EU wird wei-
ter existieren, das ver-
kraften die 27 EU-Län-
der besser als die Bri-
ten.“

Wird die EU weitere
Staaten gewinnen oder
verlieren? „Verlieren
wird die EU keine Mit-
glieder: Diejenigen, die
rumgetönt haben, dass
der Brexit nur der An-
fang sei, sind ganz ruhig
geworden – in fast allen
Ländern Europas sitzt
der Schock tief.“ jd

Laden tauscht
Gutscheine
doch ein
Betreiber gibt

Abfallsäcke von
Aha weiterhin aus

Alt-Laatzen. Der öffentliche Hin-
weis, dass die Alt-Laatzener
künftig auf andere Stadtteile
ausweichen müssen, um die von
Aha verschickten Gutscheine
gegen Restabfallsäcke einzutau-
schenhatWirkunggezeigt.Nach
einigen Tagen Bedenkzeit und
vor allemwohlwegenderAussa-
ge einer Seniorin hat sich der Be-
treiber des Tante-Emma-Ladens
bereit erklärt, entgegen der ur-
sprünglichen Absicht doch wei-
terhin Säcke ausgeben zu wol-
len.

„Mir hat eine Kundin amWo-
chenende die Augen geöffnet“,
erklärte Björn Falenski. Ihre
Worte hätten ihm keine Ruhe
mehr gelassen. Die Seniorin war
mit dem Pächter ins Gebet ge-
gangen, hatte auf jene Alt-Laat-
zener hingewiesen, die nichtwie
sie selbst nach Wülfel oder Laat-
zen-Mitte fahren konnten, und
an seine Verantwortung als Ge-
schäftsführer eines kleinen La-
dens appelliert. „Ich habe mir
das zu Herzen genommen“, sag-
te Falenski, der bereits seit meh-
reren Jahrenmit Aha kooperiert,
die Zusammenarbeit wegen des
Aufwandes und der zuletzt häu-
figen Beschwerden von Kunden
über Aha aber nun beenden
wollte. „Ich wollte das meinen
Mitarbeitern eigentlich erspa-
ren“, so der Geschäftsführer –
nun aber täten ihm die alten
Menschen leid.

Der neue Kooperationsver-
trag wurde bereits am Montag
unterzeichnet – zu denselben
Konditionen wie bisher, wie Fa-
lenski betont. Die ersten Kisten
mit Hunderten Rollen Abfallsä-
cke für das Jahr 2019wurdenbe-
reits geliefert. Die Kunden kön-
nen diese nun zu den Öffnungs-
zeiten des Tante-Emma-Ladens
wochentags von 5 bis 19 Uhr so-
wie samstags von 7 bis 19 Uhr
und sonntags von 8 bis 18 Uhr
gegen die von Aha verschickten
Gutscheine eintauschen. akö

IN KÜRZE

Blutspende in der
Schule
Ingeln-Oesselse. Einen Blutspen-
determin bietet das DRK am Frei-
tag, 30. November, in der Grund-
schule Oesselse an. In der Zeit von
15.30 bis 19.30 Uhr stehen die Hel-
fer dort bereit. Blutspenden kann
jeder gesunde Mensch im Alter
von 18 bis 72 Jahren. Im Anschluss
können die die Spende sich am Bü-
fett bedienen. dj

Frauen frühstücken
im Stadthaus
Laatzen-Mitte. Zum letzten Mal in
diesem Jahr lädt die städtische
Gleichstellungsbeauftragte Nicole
Hendrych für Sonnabend, 1. De-
zember, zum Frauentreff der Kul-
turen ins Stadthaus ein. Ab 10 Uhr
können Teilnehmerinnen gemein-
sam frühstücken und sich austau-
schen. Es wird darum gebeten, et-
was für das Büfett mitzubringen.
Kinder können in den Räumen der
Kita Marktplatz spielen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. jd

PC-Café öffnet am
Montag
Laatzen-Mitte. Das PC-Café im
Stadthaus hat auch am nächsten
Montag, 3. Dezember, geöffnet.
Wer Probleme mit seinem PC, Lap-
top oder Tablet hat, kann in der
Zeit von 15 bis 17 Uhr ins ehemalige
Café Marie im Stadthaus, Markt-
platz 2, kommen. Vor Ort sind er-
fahrene Helfer des Seniorenbeirats.
Das Angebot ist kostenlos. jd
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